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Studienprogramm Methoden der 
Sozialforschung (Mes)

Inhalte des Studienprogramms

Das Studienprogramm Methoden der 
Sozialforschung ist ein Wahlschwer-
punkt im Rahmen der viersemestri-
gen Masterausbildung Sozialwissen-
schaft und bereitet die Studierenden 
auf eine Karriere in der Forschung vor. 
Auf der Basis eines interdisziplinären 
sozialwissenschaftlichen Forschungs-
ansatzes werden sowohl qualitati-
ve als auch quantitative Methoden 
einschließlich ihrer wissenschafts-
theoretischen Reflexion vermittelt. 
Ein Modul vermittelt die Fähigkeit, 
sozialwissenschaftliche Modelle zu 
verstehen und selbst zu konzipie-
ren. Dabei sollen Studierende in die 
Lage versetzt werden, Modelle von 
Methoden zu unterscheiden und ihre 
Verwendung wissenschaftlich zu re-
flektieren. Ein weiteres Modul ver-
mittelt Kenntnisse moderner statis-
tischer Verfahren der Repräsentation 
und Analyse sozialwissenschaftlicher 
Daten. Ziel dieses Moduls ist es, Stu-
dierenden Erfahrungen in der An-
wendung von Verfahren im Kontext 
sozialwissenschaftlicher Modellbil-
dung zu vermitteln und diese auf der 

Basis verfügbarer sozialwissenschaft-
licher Datensätze rechentechnisch 
umzusetzen. Schließlich beschäftigt 
sich das dritte Studienprogramm-
modul mit erkenntnistheoretischer 
Reflexions- und Urteilsfähigkeit im 
Hinblick auf das Verhältnis von The-
orie und Praxis empirischer Sozial-
forschung. In diesem Modul wird die 
Fähigkeit der eigenständigen Pla-
nung von Forschungsprojekten auf 
theoretischer, methodologischer und 
Prozessebene geschult.

Der Anwendungsbezug der Inhalte 
des Studienprogramms wird anhand 
von aktuellen Forschungsprojekten 
hergestellt.

Berufsperspektiven

Das Studienprogramm schafft Vor-
aussetzungen für eine Berufstätig-
keit bei Verbänden und Beratungs-
einrichtungen sowie in öffentlichen 
und privaten Forschungsinstituten 
z.B. im Bereich der Markt- und Mei-
nungsforschung.

Fakultät für Sozialwissenschaft
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